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IN MEMORIAM DR. WALTER OEHRY 

Ihm war der Mensch das Wichtigste 
Gestern Vormittag wurde Fürstlicher Justizrat Dr. Walter Oehry, Regierungsrat (1971-1986) und Landtagsabgeordneter (1989-1993) unter 
grosser Anteilnahme seiner Familie, seiner politischen Weggefährten und zahllosen Freunde in der Pfarrkirche Bendern würdig verabschiedet 

systemimmanenten Spagat zWl- lung und Veröffentlichung ncr 
schen Forst und lagd be'wäliigen dienen 

BENDEeW, Unter den prominen-
teil Trauergästen ist alien voran 
urst (ions-Adam II. von und zu 
echtenstein zu nennen. Aber 

.,ich die gesamte aktuelle Regie-
rung mit Regierungschef Adrian 
Hauler, Regierungschef -Steilver-
reter lhomas Zwiefeihofer. Re-
gierungsrätin Marlies Amann-
Stat-ver, Regierungsrat Mauro Pr-
lra.zzini und Regierungsrätin 
-Surelia Frick liess es sich nicht 
ra-hmen. sich von Walter Oehrv. 
Regieningsrat voll 1971 his 1986, 
persönlich zu verabschieden. Al'. 
liiichste l.andtagsver'treterin er 
wies Landtagsvizepräsidentin 
Violanda Lancer- Keiler dent ehe-
inaligen Landtagsabgeordneren 
Walter Oehry (1989-1993) die 
letzte Ehrerbietung. 

Rheinntl,ker und Jäger 

Unter den Trauergästen hie 
fand sich auch eine stattliche 
Anzahl von Altherren und Akti-
ven tier Liechtensteinischen 
Akademischen 	Verbindung 
Rheinmark mir ihren couleur-
studentischen Bändern in Blau-
Gold-Rot. Deren Delegation im 
Vollwichs nahm mit ihrem letz - 
ten Farbengruss mit der mit 
dem 'Irauerflor versehenen Ver-
hindungsfahne Abschied von 
ihrem hochverdienten Verbin-
dungsbruder .Kastor von der 
Schattenburg.. der über viele 
lahre hinweg die Stammbücher 
der Rheinmark nit Zeichnungen 
und Gedichten zu beitidrucketi-
den Kunstwerken verschönert 
Italic. 

Auch die Liechtensteiner Id-
gercehaft gab ihrem Ehrenmit-
glied das letzte Geleit und 
schloss die würdige Abschieds-
feier mit Klängen aus den iagd-
hörnerti. Stellvertretend für die 
lagerschaft erinnerte Markus 
Hasler an die vielfachen Ver-
dienste, die sich Walter Oehry 
seit 1959 als Mitglied und zwan-
zig Jahre als Vizepräsident der 
I iechtensteiner Jägerschaft er-
worben hatte. Aufgrund seiner 
aussergewöhnlichen Leistungen 
Ihr die Hege und Pflege desWil-
ties wurde ihm 1991 die Ehren-
mitgliedschaft der Liechtenstei-
ner Jägerschaft verliehen. 

Rührende Worte der Familie 

Auf sehr einfühlsame und 
rührende Art nahm auch die Fa-
milie Abschied vom Verstorbe-
nen. Insbesondere seine Töchter 
Isabella und Ursula scheinen 
vom beeindruckenden rhetori-
schen l'alent ihres Vaters ein 
schönes Stück geerbt zu haben. 
Sie sprachen mit tröstenden 
Worten zu den hinterbliebenen 
l-amilienmiigliedern and Freun-
den, die ihr Vater wohl gesagt 
härte wenn er selber vor der 
lrauergernteiricv hair ri tIer hrn -  

derer Pfarrkirche gestanden 
hätte Als ehemaliger politischer 
Weggefährte und Parteifreund 
sowie als Regiersingskoliege wUt 
digre Fürstlicher Rat Allregie -
rr.ingschef Hans Brunliart die 
Verdienste des Verstorbenen. 
Nachstehend veröffentlichen air 
seine persönlichen Worte: 

»vhffl  

.Als Erstes ist es mir ein gtuas. 
sen Anliegen, der irauerfamilie 
unser aufrichtiges Mitgefühl 
zum Hinschied von Walter aus-
zusprechen Wir alle, die ihn ge 
kennt und geschätzt haben, sind 
in diesen ragen in Gedanken bei 
Euch und möchten Euch beglei 
ten und mit Euch die Erinnerung 
an den lieben Verstorbenen pfle-
gen. Dies möchte ich auch mit 
meinen Absclnedsworten tun. 

Fürstlicher lustizzat hr. Walter 
Oehry ist vor 88 Jahren in der 
Bioza in Mauren zur Welt ge-
kommen, hat das Collegium Ma-
ciunum besucht und an der Uni-
versität Innsbruck seine juristi-
schen Studien mit dem Doktorat 
abgeschlossen Die Zeit seiner 
Jugend und Ausbildung war für 
Walter prägend: Die einfachen 
Verhältnisse, in denen er auf-
wuchs, die Freunde, die er dort 
gewann, und die Begleirumstäis-
dc des Zweiten Weltkriegs - He 
meute, die auch für seinen Be 
rufvwunsch ausschlaggebend 
waten Das Recht war ihm dii-
Basis des Zusammenlebens itt, 
Staate, ein Garant für die Offen 
heir und den Dialog, die ihm 
wichtig waren 

Väetuo.er Umgang mit Worten 

Seine politische l'ätigkeit be-
gann Dr. Walter Oehry als Partei-
sekretär der Vaterländischen 
Union. seiner Partei. die ihm 
nicht nur, wie das damals mehr 
verbreitet war als heute. Erbgut 
bedeutete, sondern Inder er sich 
mit seinem liberalen Geist and 
seiner sozialen Gesinnung wohl 
fühlte Sein virtuoser Umgang 
mir dem gesprochenen und ge-
schriebenen Wort führten zu sei-
ner Berufung als Redaktor des 
Liechtensteiner Vateriandt. was 
er, wie es damals üblich war. 
ebenfalls nebenberuflich ausüb-
te. Die Vaterländische Union ist 
ihm nicht nur für seine Leistun-
gen in der Partei und in öffentli-
chen Funktionen zu Dank ncr-
ptlichtet, sondern vor allem für 
die Art und Weise, wie er mit sei-
ner politischen Arbeit die Ziele 
der Partei verkörperte. 

Zweimal, in den späteren 
Fünfziger Jahren und in den 
Neunziger Jahren, gehörte Dr. 
Walter Oehry dem Landtag an. 
Ei war ein besonnener Abgeord-
neter, der zur Sache sprach und 
nicht zum Fenster der Öffent-
lichkeit und insbesondere durch 
st-nit- auss,-ii1iitltisch,' I ärgEr-Er 

Akzente setzte. 

Er fand den penoöasuchen Draht 

im Mittelpunkt seiner politi-
schen Mandate stand jedoch 
seine Tätigkeit in der Regierung, 
dies im Nebenantt neben seiner 
Tätigkeit als Leiter des Rechts-
dienstes der HILl I AG. Die Res-
sorts Kultur und Sport sowie 
Land- und Forstwirtschaft ent-
sprachen In hohem Masse sei-
nenWisnens- und lnteressensge-
bieten. Oberhaupt fand Walter 
zu allen den persönlichen Draht 
im Gespräch. ob dies ein junger 
Sportler, ein renommierter Kul-
turschaffender, ein witterungs-
geschädigter Landwirt. ein enga-
gierter Jäger oder ein ebenso en-
gagierter Umweltschützer war. 
Sein ausgezeichnetes und mit 
dem nötigen Pragmatismus ver-
sehenes juristisches Wissen und 
seine anerkannte politische Sen-
sibilität kamen ihm dabei zugu-
te Si, konnte er auch im Ressort 

rid - und l-nrsrssrrt schufr den  

Er kannte Flora und Fauna 

Dies war nicht selbstverständ-
lich und oft nicht leicht, da er 
selber Jäger und über viele Jahre 
Vizepräsident der Liechtenstei-
nischen lägerschaft war. Er 
kannte Flora und Fauna wie 
kaum ein anderer und Wande-
rungen mit ihm waren deshalb 
ein besonderes Erlebnis, 

Die Wertschätzung seiner Tä-
tigkeit fIle die Öffentlichkeit war 
auch der Grund für die hohe Eli-
rung, die er durch Seine Durch-
laucht den Landesfürsten durch 
die Verleihung des Titels Fürst-
licher Justizrat' erfuhr. I-dr Wailer 
gab es aber weitere Tätigkeitsbe-
reiche, die aufgrund seiner viel-
fältigen Talente sein Interesse 
fanden Walter war ein begabter 
Zeichner und Maler und schuf 
l'ierplastlken in der Tradition 
von Pour Hans I-.r schrieb lenre 
und Gedichte. Irr eine Sarrirn.  

.Kurtor von der Schailenbuep 

Nebeti der Jagd war die Aka-
demische Verbindung Rhein' 
mark ein 1-reundeskreis und ein 
Umfeld, in dem er sich wohl 
fühlte. Als Kasior von der Schat-
tenburg war er eines der wohl 
profihierteurett Mitglieder dieser 
Verbindung in ihrer Geschichte 

1956 gründete er seine Fatni. 
lie. Dieser the entsprossen drei 
Kinder. Und 1974 heiratete er 
'l'raudi Ihnen wurde eine Toch-
ter geschenkt. Umso grösser war 
der Schmerz, dass sie diese irti 
jugendlichen Alter mit dem En 
kelkind wieder verloren. Seine 
Familie bedeutete ihm vtel, sie 
war sein besonderer Stolz. Sein 
und Traudis Heim war ein Ort 
der Gastlichkeit für Freunde und 
Bekannte. Sein Jahren haben dir' 
gesundheitlichen Kräfte von 
Walter abgenommen. Erbat sich 
stizUsagen laitgsarrr uris dt-fr  

leben verabschiedet It-lit-s 
betreui von seitter I-ran 

Sein ftaiwtekh 

Ich habe Walter 19;4 naht-, 
kennengelernt, als ich Ut tIt le 
gierung eintrat und Walter ah 
schon taller Hase, meine Einfüli - 
rung begleitete tingefragnu-
Kommentare von seiner Seine 
waren selten, aber sein Rat uti 
voreingenommen und hilfreich 
Wenn ich ihm neue Ideen und 
Projekte unterbreitete, so be 
stand seine Reaktion oft Indem 
für ihn typischen Blick mit erwas 
gesenktem Kopf und je nach 
dem. wie hoch die Augenbrauen 
gezogen waren, konnte ich er-
kennen. wieweit er einverstati-
den war oder nicht, lind wenn er 
diese Miene noch mit einem 
skeptischen iMonscht' begleite-
te. wusste ich, dass Grund be-
stand, sich die Sache nochmal'. 
zu überlegen 

Offen, und iniegrierende Art 

In der Regierung war er ein ri 
luger und beruhigender Pril 
Seine Gelassenheit war eine Silo -
ke. auch wenn sie manchem hin 
und wieder zu gross erschien 
Waltet war ein offener Mensi-h 
mit einem gewinnenden Wesen 
und einer integrierenden Art 
Nie fordernd, vor allem nicht, 
wenn es um seine eigenen Inte-
ressen ging. Nicht immer wählte 
er den leichtesten Weg, Der Zu 
gang zu seinem Haus möge 
dafür ein symbolhaftes Beispiel 
sein. Er war cut treuer und (nsa-
(er Freund. und von dieser Treue. 
die ihren Niederschlag In seiner 
grossen Hilfsbereitschaft faiud. 
habe auch ich vielfach profitiert 

Ein überzeugter Uechienstcinee 

Wer s-ielseiiigbegabt und ihiig 
ist, muss eine feste Basis haben, 
Diese wurde begründet in sei-
nem Vaterhaus in Mauren iitid 
auf christlichem Fundament Lt 
war ein überzeugter l.iechten-
steiner mit einem weltoffetieti 
Geist. Walter Oehrs-  kam dein 
Bild des Humanisten nahe, der 
sich mit Kunst und Literatur. (U-

risprudenz und Natur beschäf 
tigte, dem aber der Mensch 
immer das Wichrigste war 

Gute Erinnerung bezieht sit-li 
weniger darauf, was ein Mensch 
getan hat. sondern wie er es 
getan hat. Walter hat sein Leiten, 
so gelebt, dass seine Talente liii 
viele zum Nutzen und zur Frei, 
de geworden sind. Dafür werden 
wir ihm dankbar bleiben. Ich 
möchte schliessen mit eilten, 
Wort von Antoine dc St. Exupérv, 
der den kleinen Prinzen sagt-lt 
lässt: Und wenn du dich getrnl'.-
tet hast, wirst du froh sein, mich 
gekannt zu haben.' 

Lieber Walter. ruhe in Gottes 
Frieden, Wir werden Dein Air 
denken in Litres halt.-, - 
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